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Wer am Muttertags-Sonntag nicht in 
Rungg war, der war selber schuld. 
Nicht wegen des Regens. Vielmehr 
wegen eines Spiels, das unvergess-
lich bleiben wird. Was war passiert? 
Der FC St. Pauls trat zum letzten 
Oberligaspiel der Saison 2022/23 an, 
mit einem Sieg wäre die Mayr-Truppe 

AUF PAULS! rettet sich…wie es nur die Paulsner können!
nach einer ganz starken Rückrunde 
gerettet gewesen. 
Aber dann: Nach 35 Sekunden traf 
Comano zur Führung – St. Pauls war 
damit abgestiegen. Kurz nach Beginn 
der 2. Halbzeit traf Thommy Mair zum 
1:1-Ausgleich – St. Pauls hätte ein 
Entscheidungsspiel bestreiten müs-
sen. Dann köpfte Simon Oberrauch 
die Blau-Weißen in Führung –  die 
Rettung. Aber nur für 10 Minuten, 
denn Comano glich zum 2:2 aus – er-
neut Entscheidungsspiel. St. Pauls er-
spielte sich Chancen im Minutentakt, 
aber die Kugel wollte und wollte nicht 
ins Tor. Erst Olli Rohrer erlöste 6 Mi-
nuten vor Schluss die vielen Fans mit 
einem Kopfballtor zum 3:2 – Sieg und 
Klassenerhalt! Im Nachhinein wäre 
auch das Unentschieden genug gewe-
sen, aber wen kümmerte das schon im 

riesigen Freudentaumel? Spieler, Trai-
ner, Betreuer, viele Jugendspieler und 
noch mehr Fans zelebrierten und fei-
erten den Klassenerhalt, der nach der 
Hinrunde mit nur 11 Punkten für nicht 
mehr möglich gehalten wurde. Aber 
mit 22 Punkten in der Rückrunde wur-
de der „Paulsner Fußball-Wahnsinn“, 
wie die Dolomiten-Zeitung schrieb, 
noch Realität. Dafür müssen Arco, 
Weinstraße Süd und erstmals nach 
23 Jahren wieder der SSV Brixen zu-
rück in die Landesliga.
Nach der Saison ist aber vor dem Lan-
despokal-Finale. An diesem Samstag, 
20. Mai wartet im Bozner Drusussta-
dion Absteiger SSV Brixen auf die 
Blau-Weißen. Für die Paulsner geht 
damit das im Vorjahr begonnene Po-
kalmärchen weiter: Bei der Landespo-
kal-Premiere 2022 musste man sich 

Die nächsten Spiele
Samstag, 20. Mai:

St. Pauls – SSV Brixen um 18 Uhr in 
Bozen, Drususstadion

Mittwoch, 7. Juni  
(eventuell):

Sieger Landespokalfinale  
St. Pauls/SSV Brixen – Sieger Tiroler 

Pokalfinale um 20 Uhr in Bozen, 
Stadion am Fischzuchtweg

St. Georgen 1:2 geschlagen geben. 
Im Dezember 2022 folgte der Sieg 
im Oberliga-Pokal (3:1 gegen den 
Bozner FC). Jetzt haben Ohnewein 
& Co. die nächste Chance auf einen 
„Kübel“. Es wäre das Sahnehäubchen 
nach einer anstrengenden wie intensi-
ven Saison! Deswegen nochmals ein 
finaler Aufruf an alle Paulsner Fans: 
Lasst uns das Bozner Drususstadion 
erobern! AUF PAULS!

Apropos Finale: Wer am Samstag das 
Finale gewinnt, der bestreitet am Mitt-
woch, 7. Juni in Brixen den Tiroler Su-
percup gegen den Tiroler Pokalsieger. 
Auch dort steht der Sieger noch nicht 
fest. Im Halbfinale stehen Imst, Kuf-
stein, Prutz/Serfaus und Oberper-
fuß. Die Tiroler haben ihr Finale am 
Pfingstmontag, 29. Mai.
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Trainer Alex Mayr: „Ich gehe mit Wehmut und Dankbarkeit“

Was ging dir am Sonntag beim Abp-
fiff spontan durch den Kopf?
Es war der Wahnsinn! Erleichterung, 
Freude für alle Beteiligten und Dank-
barkeit für 4 wunderbare Jahre bei 
diesem Verein.  
 
Es war eine lange, höchst be-
schwerliche Reise, um diesen 
Klassenerhalt fix zu machen. Was 
war ausschlaggebend, dass deine 
Mannschaft dieses Ziel doch noch 
erreichte?
Die Gruppe: Die Mannschaft ist auch 
nach den bittersten Niederlagen im-
mer zusammengestanden, hat nie auf-

gegeben – und immer mit einem La-
chen im Gesicht und der Bereitschaft, 
zu lernen und besser zu werden.  
 
In der Hinrunde lief ganz vieles 
nicht rund. Lag auch einmal die Ab-
sicht im Raum, alles hinzuwerfen, 
auf diese Weise für einen so vielge-
rühmten neuen Impuls zu sorgen?
Hinwerfen nicht, aber im Winter hatte 
ich mit meiner Ehefrau Vera das eine 
oder andere Gespräch, wie es denn 
weiter gehen sollte. Am Ende überwog 
das Gefühl, dass wir als Trainerteam 
die Mander weiterbringen. Einmal 
habe ich Simon Fabi gesagt, dass ich 

diese Mannschaft so unglaublich gern 
trainiere – nur leider gibt es die Spiele 
am Sonntag. Und an den Sonntagen 
waren wir in der Hinrunde einfach 
noch zu grün hinter den Ohren. Dass 
die Mander in der Rückrunde dann 
so viel umsetzen konnten und sich 
am Ende selber für die harte Arbeit 

belohnten, ist eine außergewöhnliche 
Entwicklung und ein kleines Wunder. 
 
Die Mannschaft blieb ja die gleiche 
wie in der Hinrunde – wie erklärst 
du dir, dass sie trotzdem doppelt so 
viele Punkte holte wie im Herbst?
Ohne Mix Danieli und Abdenaim En 

Trainer Alex Mayr hat seine Mission spektakulär und erfolgreich beendet. Mit dem 
3:2-Heimsieg gegen Comano und dem Klassenerhalt hat der 44-jährige Fuß-
ball-Lehrer aus Perdonig gemeinsam mit seinem Trainerteam Yuri Pellegrini und 
Marco Pagliani ein sportliches Wunder geschafft. Entsprechend waren die Emoti-
onen nicht erst bei und nach dem Schlusspfiff, sondern schon während dem Spiel. 
Es war eine unglaubliche Achterbahn der Gefühle. Aber noch ist nicht fertig: Am 
Samstag, 20. Mai gibt es das Landespokal-Finale gegen den SSV Brixen im Dru-
susstadion. Es ist das vorläufig letzte große Ziel von Alex Mayr als Paulsner Trai-
ner, der nach dieser Saison eine neue Herausforderung annehmen wird. Das gibt 
er im ausführlichen Interview mit den Blau-Weißen Nachrichten bekannt.

Alex Mayr im Porträt
Geburtsdatum: 23. September 1978 
Wohnort: Perdonig 
Familienstand: Verheiratet mit Vera, 
2 Kinder (Noah und Mia)
Beruf: Key Account Athesia Medien 
Stationen als Spieler: Eppan, St. 
Martin, Auer, Bozner FC, FC Gries 
Stationen als Trainer: Bozner FC, 
St. Pauls 
Vorbild als Trainer:  Peter Hyballa, 
Patrick Mouratoglu, Christian Scherer 
Lieblingsmannschaft: Die Xund’n 
Hobbys:  Laufen, Tennis, Bad putzen

Fassungslosigkeit nach einer der vielen vergegebenen Riesenchancen während des Spiels.
Schreien ihre Freude heraus: Simon Fabi und  
Alex Mayr Die Paulsner Spieler ließen ihren Trainer Alex zu Recht hochleben.
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Naimi fehlten zu Beginn der Meister-
schaft 2 absolute Qualitätsspieler für 
die Oberliga. Die vielen jungen bzw. 
unerfahrenen Neuverpflichtungen 
brachten einen neuen Schwung, aber 
das hat einfach Zeit gebraucht, bis sie 
verstanden haben, wo sie sind. Das 
ist absolut kein Vorwurf! Und auch ich 
habe Zeit gebraucht: Denn heraus-
zufinden, was wirklich fehlt, braucht 
in der Regel länger, als es einfach zu 
reparieren. Entscheidend war: Diese 
Mannschaft wollte aus den Fehlern 
lernen und hat nie aufgegeben, das 
waren dann die ausschlaggebenden 
Gründe. Mit den Siegen wurden der 
Glaube und das Selbstvertrauen im-
mer größer, der Wille selbst hat nie ge-
fehlt. Am Ende wurden unsere größten 
Schwächen der Hinrunde sogar unse-
re größten Stärken: Zum Beispiel die 
Punkteausbeute in den Auswärtsspie-
len (Großer Dank an unsere Herta für 
das Essen vor den Spielen!).  Beson-
ders freut mich aber, dass wir in der 
vollen Breite stärker geworden sind – 
wie die Pokalsiege aufzeigten.   
 
Du hast 4 extrem ereignisreiche 
Jahre beim FC St. Pauls verbracht, 
die auch von Corona entscheidend 

geprägt waren: Eigentlich waren 
Aufreger, Ereignisse, Rückschläge, 
Erfolgserlebnisse für 8 Saisonen 
dabei, oder?
Ja, da war alles dabei. Unglaublich 
viele Momente gehen mir da durch 
den Kopf: Der 3:0-Auftaktsieg in mei-
nem ersten Spiel gegen Obermais,  
die Tage auf der Mendel, die Coro-
na-Onlinetrainings mit Yuri und den 
Stargästen, das letztjährige Pokalfina-
le im Drususstadion, Jonas Clementis 
Dreierpack gegen Rotaliana, bevor 
wegen Corona alles zugemacht wur-
de, die Derbysiege gegen Tramin, die 
schwere Knieverletzung von Philipp 
Schwoagi Schweigkofler und dann 
die Achterbahnfahrt heuer. Ein Wahn-
sinnsritt!   
  
Wie schwer waren die vergangenen 
Monate psychisch zu verkraften? 
Praktisch jeden Sonntag stand ein 
sogenanntes Endspiel auf dem Pro-
gramm…
Druck ist auch ein Privileg, das sollte 
man nicht vergessen. Und der Mensch 
gewöhnt sich an vieles, wächst auch 
an den Aufgaben. Mein Ruhepuls war 
dabei Vera: Ehefrau, Ratgeberin und 
Psychologin in einer Person.   

Du hattest mit Yuri Pellegrini einen 
kongenialen Co-Trainer an deiner 
Seite, mit Marco Pagliani einen er-
fahrenen Tormanntrainer: Wie groß 
ist ihr Anteil?
Yuri ist eine außergewöhnliche Per-
sönlichkeit mit Herz, Leidenschaft und 
enormen Fachwissen. Das spüren 
alle. Sein Anteil ist riesig. Wir verste-
hen uns blind. Marco mögen wir alle, 
weil er neben seiner herausragenden 
Trainerqualität auch immer eine Porti-
on Lockerheit mit einbringt. Dazu noch 
Betreuer Bernhard Hofer: Seine Mei-
nung war mir nicht nur in jeder Halb-
zeitpause unglaublich wichtig. 
 
Du hast in den 4 Paulsner Jahren 
gezeigt, dass du junge Talente ent-
scheidend weiterbringen kannst. 
War das immer dein Leitmotiv oder 
musstest du aus der Not eine Tu-
gend machen?
Das war eines meiner Ziele und ich 
freue mich für den Verein, dass in 2 
Jahren viele junge Spieler aus der U15 
und B-Jugend nachkommen werden. 
Es geht immer weiter: AufPauls! 
 
Gab es Episoden, Spiele, in denen 
du im Nachhinein anders entschie-

den hättest?
Fast nach jedem Spiel findest du et-
was in der Analyse. Das gehört dazu, 
denn Fehler sind unvermeidlich. Dann 
geht‘s aber wieder weiter! Wichtig ist, 
sich nicht über die Fehler zu definie-
ren. In der Rückblende würde ich viel-
leicht in meinem ersten Jahr das eine 
oder andere anders machen: Aber es 
war mein erstes Jahr als Oberligatrai-
ner. Damit habe ich Frieden geschlos-
sen. 
 
Du bist ein mitunter temperament-
voller Trainer, der sich nicht ge-
scheut hat, auch den Schiedsrich-
tern die Meinung zu sagen. Gehört 
das zum Trainerjob dazu?
Ich vertrete die Interessen meiner 
Spieler und versuche, mich im Dialog 
mit dem Schiedsrichter-Trio zu verbes-
sern. Gelingt mir leider nicht immer! 
Fingerspitzengefühl fehlt manchmal 
auch auf der anderen Seite: Siehe 
meine gelbe Karte am Sonntag wegen 
Jubeln auf dem Spielfeld.   
 
Gibt es Spieler, die dich besonders 
geprägt haben in deiner Paulsner 
Zeit?
Jeder Spieler prägt mich auf seine Art. 

Die Paulsner Spieler ließen ihren Trainer Alex zu Recht hochleben.
Riesengroße Freude beim Trainerteam nach dem Schlusspfiff: Von links Marco, Alex, Yuri, 
Betreuer Bernhard und der sportliche Leiter Markus Fuxx.
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Spiel in unserem Team und bewirb dich 
jetzt bei: markus@elektro-haller.com
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Öffnungszeiten:
Di-Fr: 14-23 Uhr

Sa-So: 11-23 Uhr
Montag Ruhetag

JETZT  AUCH IN KLAUSEN

www.wdk.it info@wdk.it

Klausen | Chiusa
   + 39 328 201 9813
   + 39 328 201 9813

Bozen | Bolzano
   +39 0471 97 27 36
   +39 349 726 7274

Der Sommerfahrplan 
beim FC Pauls

Freitag, 9. Juni 
(Vormittag): Spiel und Spaßtag: 1. Kl Grundschule St. Pauls 
und Kindergarten St. Pauls, Berg und Missian

Mittwoch, 7. Juni: 
Eventuell Finale Tiroler Supercup

Freitag, 9. Juni: 
(Nachmittag/Abend): Saison-Abschluss Jugend

Samstag, 1. Juli: 
Mythos Morktplotz: Legendenturnier und Turnier der Vereine

Dienstag, 4. bis Samstag, 8. Juli: 
Mythos Morktplotz: Openturnier

Montag, 17. bis Freitag 21. Juli: 
Sommercamp

Ca. 20. Juli:
Trainingsstart 1. Mannschaft

Ende Juli Trainingsstart: 
A und B-Jugend

Anfang August: 
Trainingstart restliche Jugend

2. + 3. September:
Arnold Plunger Gedächtnisturnier

7. September: 
Trainingsstart U6 und U8

Ich mag alle unsere Spieler, so wie sie 
sind. Hannes Leps Ohnewein will ich 
hervorheben. Ich freue mich für ihn, 
wie er in seiner Kapitänsrolle nochmal 
gewachsen ist. Ein Vorbild für alle. 
 
Was waren oder sind die heraus-
ragendsten Merkmale dieses doch 
ziemlich einzigartigen Fußballver-
eins?

Da gibt es mehrere: Der Zusammen-
halt auf und abseits des Platzes. Der 
Verein steht über allem – keine Mann-
schaft ist wichtiger als die andere, 
erste Mannschaft inbegriffen!  Das 
Beste aus den Möglichkeiten machen, 
niemals Opfer sein, und natürlich 
„olmweiter“: Mein Motto und das des 
Vereins.  
 

Nenne 3 absolute Highlights wäh-
rend deiner Paulsner Zeit…
Ich bin überzeugt, dass am Samstag 
noch ein Highlight für uns dazukommt. 
Aber in der Rückblende waren da si-
cher die Pokalfinals und der histori-
sche Oberliga-Pokaltitel gegen den 
Bozner FC im Dezember 2022: Das 
waren schon unglaubliche Spiele, 
die man nie vergessen wird. Aus der 

Kategorie „frische Erinnerungen“: Der 
Schlusspfiff am Sonntag beim 3:2 ge-
gen Comano und die Dribbelshow von 
Comebacker Ali Untertrifaller am letz-
ten Dienstag beim Training. 
 
Und 3 Tiefpunkte, die du nicht mehr 
erleben möchtest…
5 Niederlagen am Stück im ersten 
Jahr. Es gibt schönere Erfahrungen. 
Und der doppelte Diebstahl in Trient: 
Sieg und Brieftaschen gestohlen bei 
Vipo Trient  - eine Schweinerei. 
 
Nach dem Klassenerhalt kommt 
jetzt noch das Landespokal-Finale 
gegen Brixen: Einfach nur genießen 
oder nochmal voll angreifen? 
Voll angreifen! Jeder ist heiß auf das 
Spiel. Wir haben uns im letzten Jahr 
nach der 1:2-Final-Niederlage gegen 
St. Georgen geschworen, dass wir in 
das Drususstadion zurückkommen 
werden. Unglaublich, dass das schon 
heuer geklappt hat. Bei über 100 teil-
nehmenden Mannschaften! 
 
Mit welchen Gefühlen verlässt du 
den FC St. Pauls nach dieser doch 
langen Zeit zwischen Junioren- und 
Erste-Mannschaft-Trainer?
Mit Wehmut und Dankbarkeit. Vie-
le in der Mannschaft und im Verein 
sind mir ans Herz gewachsen und der 
Abschied ist deshalb für mich auch 
emotional. Vielleicht ein Fehler, aber 
ich bin keine Maschine. Ich habe hier 
alles gegeben und bleibe als Fan ver-
bunden. Ich gehe in Dankbarkeit an 
den Verein für sein großes Vertrauen 
und wünsche dem neuen Trainerteam 
mit Fabio Memmo und Neno Petricutto 
alles Gute. Besonderer Dank an Si-
mon Fabi, Philipp Igel Stein und Mar-
kus Fux Pircher von der sportlichen 
Leitung, die mich immer unterstützt 
haben. Speziell nach der bitteren 
Stunde.  
 
Wird Alex Mayr auch in der nächs-
ten Saison auf einer Trainerbank 
sitzen?
Ja, es geht weiter. Beim FC Schenna 
in der Landesliga. #olmweiter 

Alle Spieler, alle Einsätze
Sp. E A T

Thomas Mair 30 0 7 13
Jacopo Pecoraro 29 6 13 6
Adnan Mehovic 28 0 1 1
Jakob Hofer 28 5 8 4
Davide De Vito 27 5 15 1
Hannes Ohnewein 26 0 1 1
Oliver Rohrer 26 1 6 2
Philip Degasperi 26 2 5 0
Simon Oberrauch 25 6 6 5
Gabriel Degasperi 25 0 6 1
Dennis Recla 22 12 10 1
Antonio Tarantino 18 0 0 0
Fabio Donadio 17 3 9 0
Manuel Giocondo 15 13 2 0
Klejdi Muka 14 10 0 0
Jacopo Passarella 12 0 0 0
Philipp Schweigkofler 12 4 2 1
Matthäus Kössler 11 5 2 1
Mahdi Sammah 10 5 3 0
Alan Righetti 9 5 4 0
Klaus Tauferer 8 8 0 0
Daniel Ventura 7 6 1 0
Simon Ebner 3 3 0 0
Luca Brunialti 3 3 0 0
Sp. = Spiele, E = eingewechselt,  
A = ausgewechselt
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„Ich bin wahnsinnig stolz“

Markus, hast du dich von der 
Nicht-Abstiegsfeier schon er-
holt?
Markus Pircher: Physisch vielleicht 
noch nicht ganz, aber ansonsten 
ist uns glaub ich allen ein großer 
Stein vom Herzen gefallen. Wir 
sind erholt und vor allem erleich-
tert.

Ein Titel ist schon in der Tasche, 
die Klasse wurde gehalten. Zu-
dem steht noch das Landes-
pokalfinale an. Kann man die 
Saison bereits jetzt als eine der 
erfolgreichste aller Zeiten ein-
ordnen?
Ob es eine der erfolgreichsten 
aller Zeiten ist, kann ich nicht be-
urteilen. Es war eine extrem inten-
sive und zehrende Saison, welche 
mit einem Happy-End endete. Ein 
Landespokalsieg wäre sicherlich 
noch ein Highlight, jedoch nur die 
Kür. Die Pflicht wurde bereits mit 
dem Klassenerhalt erledigt. Ich bin 
wahnsinnig stolz. Stolz, dass wir 
immer die Ruhe behalten haben, 
stolz dass wir immer gemeinsam 
an einen Strang gezogen haben 
und stolz, dass die Mannschaft 
samt Trainerteam das in ihnen 
gesteckte Vertrauen mit Leistung 
zurückgezahlt haben.

Die Bilanz für die erste Mann-
schaft fällt also eindeutig posi-
tiv aus. Wie sieht deine Bilanz 
für den Verein insgesamt aus?

Auch auf die Gefahr hin, dass ich 
mich wiederhole. Nicht einmal 
die optimistischsten Erwartungen 
wären vor drei bis vier Jahren so 
gewesen, wie wir heute dastehen. 
Auch wenn ich wieder erleben 
durfte, wie viele Paulsner unsere 1. 
Mannschaft bei so vielen wichtigen 
Spielen heuer unterstützt haben. 
So zum Beispiel am vergangenen 
Sonntag, trotz Muttertag, trotz Nie-
selwetter war die Tribüne wieder 
gut besucht und alle fieberten mit. 
Kurz nach Abpfiff feierten viele Ju-
gendspieler auf dem Feld mit der 

1. Mannschaft den Sieg und den 
Klassenerhalt. Ich bin überzeigt, 
dass wir auf dem richtigen Weg 
sind und wer uns kennt, der weiß, 
dass wir weiter versuchen, uns zu 
verbessern, denn noch gibt es Luft 
nach oben.

Kommen wir zur Jugend. Auch 
hier gab es einige Erfolge. Was 
zählte für dich zu den High-
lights?
Für mich persönlich gibt es oftmals 
kleine Highlights, welche nichts mit 
Ergebnissen zu tun haben. Wenn 
ich Spiele oder Trainings beobach-
te und ich bemerke, wie gut sich 
unsere Kids technisch, taktisch 
oder auch persönlich weiterent-
wickeln, dann wird mir bewusst, 
dass wir sehr viel richtig machen. 
Tabellenplatzierungen oder gar Ti-
tel sind zwar nette Nebeneffekte, 
jedoch mittel- oder gar langfristig 
unwichtig.

Womit bist du in der heurigen 
Saison weniger zufrieden?
Sicherlich gibt es Dinge, wo ich 
nicht ganz so zufrieden bin. Je-
doch sind dies meist Konsequen-
zen aus Kompromissen, welche 
wir eingehen müssen. Es ärgert 
mich auch öfters, wenn wiederholt 
dieselben Fehler gemacht werden 
oder Dinge nicht bis zum Schluss 
durchgedacht werden.

Werden in der kommenden Sai-
son Jugendspieler in die erste 
Mannschaft hochgezogen?
Das geht schon rein aus Regel-
gründen nicht. Ohne Ausnahme-

genehmigung müssen Spieler 
16 Jahre alt sein, um in der 1. 
Mannschaft eingesetzt werden 
zu können und wir haben keinen 
16-jährigen Jugendspieler. Trotz-
dem werden wir langsam und 
behutsam unsere nächstjährigen 
A-Jugendspieler zu der 1. Mann-
schaft hinführen. Es benötigt noch 
ein wenig Geduld.

Wird es noch einen Saisonab-
schluss/Turnier für die Jugend-
mannschaften geben?
Wir werden sicherlich wieder was 
machen, jedoch sind noch einige 
Termine offen und dann können 
wir die Abschlussfeier terminieren.

Was wird sich in der kommen-
den Saison ändern? Kannst du 
uns etwas verraten?
Wir hatten eigentlich bereits im 
Jänner die Mannschaften für die 
kommenden Saison definiert. Je-
doch kamen einige Spieler in der 
Rückrunde dazu und es fallen we-
niger weg wie vermutet und dies 
überwirft ein wenig unsere Planun-
gen. Erfreulicherweise werden wir 
die eine oder andere Mannschaft 
mehr melden als ursprünglich ge-
plant. Wir werden sechs bis sie-
ben Meisterschaftsmannschaften 
haben und wichtig ist, dass wir 
endlich wieder eine A-Jugend ins 
Rennen schicken.

Ist mit der Saison mehr als zufrieden: 
Markus Pircher.

In der letzten Ausgabe der heurigen Blau-Weißen zieht auch der sportli-
che Leiter, Markus „Fux“ Pircher Bilanz – über die 1. Mannschaft und die 
Jugend. Und er verrät, welche Neuerungen es in der neuen Saison gibt.
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Dieses Jahr Matura?
Bewirb dich als

TRANSPORT MANAGER
bei  

und organisiere (vom Bozner Büro aus)  
Transporte in ganz Europa!

www.jobs.fercam.com

Danke Pertoll! Danke Sparer!
Der FC St. Pauls darf sich auf die 
großartige Unterstützung zahlrei-
cher Firmen und Unternehmen 
verlassen, deren Hilfe unerläss-
lich ist, um die Vereinstätigkeit 
zu ermöglichen. Dazu zählen seit 
vielen, vielen Jahren 2 Paulsner 
Traditionsunternehmen, denen der 
Verein vor kurzem einen Besuch 
abstattete.
Die Paulsner B-Jugend/U15 be-
dankte sich bei ihrem Trikotspon-
sor, der Firma Pertoll Transport 
& Baggerarbeiten. Sie spendierte 

eine Garnitur blauweißer „Leibe-
len“, mit der sich die Mannschaft 
erstklassig-schick präsentieren 
kann. Firmenchef Markus Pertoll 
freute sich über den Besuch und 
betonte die Bedeutung der Ju-
gendmannschaften für das Dorf. 
Angeführt von den Auswahl-Spie-
lern Noah Weinreich sowie Alex 
Meraner, begleitet von FC-Prä-
sident Wolfgang Resch und den 
Trainern Yuri Pellegrini, Markus 
Dorn und Mike Haller, überreichte 
die Mannschaft ein Trikot. 

Ein besonderes Jubiläum, nämlich 
den 40. Firmen-Geburtstag, feier-
te vergangene Woche die Firma 
Sparer Gerüste. Gründer Walter 
Sparer war von Anfang an ein 
großzügiger Sponsor und Fan des 
FC, sein Sohn Andreas – selber 
Tormann bei den Blau-Weißen – 
hat diese Tradition nahtlos weiter-
geführt. Da war es für eine Delega-
tion der Fußballer 
Pflicht und Ehre, 
bei der besonde-
ren Feier dabei 
zu sein. Natürlich 
kamen da auch 
Erinnerungen an 
die Fußball-Ver-
gangenheit von 
Ander auf, der 
als Tormann-Ta-
lent für Aufsehen 
sorgte. Nicht 
zuletzt deshalb, 
weil er neben dem 
deutschen Bun-
desligaprofi Hans 

Jörg Butt der einzige Torhüter 
war, der auch als Elfmeter-Schüt-
ze glänzte. Nun leitet Andreas die 
80 Mitarbeiter seiner Firma und 
ist immer zur Stelle, wenn bei den 
Fußballern ein Gerüst, eine Stüt-
ze oder eine Erhöhung gebraucht 
wird. Der FC dankt und gratuliert 
ganz herzlich zum runden Firmen-
jubiläum!

Die Paulsner Jungs sagen Danke und überreichen Trikotsponsor Firma Pertoll ein blauwei-
ßes Leibele. Firmen-Chef Markus Pertoll (hinten links neben Vereinspräsident Wolfgang 
Resch) nahm das Geschenk mit Rührung entgegen. 

Die Fußballer gratulieren der Firma Sparer Gerüstebau mit einer 
Flasche Rotwein zum Geburtstag: Im Bild von links Alex Mayr, Jakob 
Hofer, Andreas Sparer, Jörgl Plunger, Wolfgang Resch und Hannes 
Ohnewein (stehend), davor Markus Pircher neben den U6-Kindern 
Greta und Johannes.
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Freizeit

Finalturnier wartet: 
Paulsner Freizeit geht wieder in die Verlängerung

Sie haben es schon wieder getan: 
Die Paulsner Freizeitfußballer 
haben sich wie schon 2022, und 
davor 2019, 2014, 2011, 2010 und 
2009 den Kreismeistertitel geholt 
und nehmen damit zum 11. Mal in 
den letzten 16 Jahren (2020 und 
2021 gab es wegen Corona kei-
ne Meisterschaft) am Finalturnier 
teil. Das wird am Samstag, 3. und 
Sonntag, 4. Juni in Milland ausge-
tragen. Dort treffen die Spieler um 
den Paulsner Spielführer Tobias 

Ebner in der Vorrundengruppe 2 
auf Aicha, Tirol oder St. Martin 
in Passeier sowie auf Vrgiftete 
Eishitt (Sarntal) oder Schlern Re-
serve. 
Gespielt wird beim Finalturnier am 
3. Juni ab 12.30 Uhr in der Vor-
runde 2x20 Minuten, tags darauf 
steht am 4. Juni um 17 Uhr noch 
das eventuelle Landesmeister-
schaftsfinale an. Ein Ziel, das die 
Paulsner Tscheggl in ihrer ruhm-
reichen Geschichte noch nie ver-

wirklichen konnte. Zweimal, 2008 
und 2012 gelang der Mannschaft 
der Einzug ins Finale. 2012 holten 
die Blau-Weißen den Pokalsieg. 
Im Vorjahr kam das Aus beim „Fi-
nale dorhoam“ in Rungg im Halb-
finale. In der heurigen, bisher so 
überragenden Meisterschaft ka-
men 27 Spieler zum Einsatz, die 
meisten Einsätze (Meisterschaft 
und Pokal) hat vor den restlichen 
2 Meisterschaftsspielen (am Frei-
tag gegen Kaltern in St. Pauls und 

eine Woche später gegen Girlan, 
jeweils in St. Pauls) Bernhard 
Plunger mit 17 Spielen zu ver-
zeichnen. Dahinter folgen Simon 
Zuber und Philipp Stein mit je 16 
Einsätzen, Benjamin Schweig-
kofler, Philipp Prugger und Tobi-
as Ebner haben 15 Mal gespielt. 
Top-Torjäger ist mit aktuell 9 Toren 
Manuel Schieder Fußballgott, 
dahinter liegt Tobias Ebner mit 
7 Toren, Simon Ebner hat 6 Mal 
getroffen, Benjamin Schweigkof-
ler, Fabian Gramm und Philipp 
Stein je 5 Mal. Überhaupt hat St. 
Pauls in den bisherigen 14 Meis-
terschaftsspielen bereits 42 Tore 
erzielt – das sind im Schnitt 3 pro 
Spiel.

So sehen Kreissieger aus: Die Paulsner Freizeit machte den Titel mit einem 3:0-Sieg gegen Weinstraße Süd am vergangenen Freitag perfekt.
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